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rtabinovitch

Was chöchled s ächt zäme?

Das treueste Haustier
Die Lehrerin nimmt mit den Schülern

den «Nutzen der Haustiere» durch.
Verschiedene Tiere sind schon genannt;
an den Hund hat merkwürdigerweise
noch keiner gedacht.

MARTINAZZI

Lehrerin: «Wer weih denn nun noch
ein Haustier, das sich besonders durch
seine Treue auszeichnet?»

Trudeli (das sechs Geschwister hat):
«De Storch!» x

Leider!
Die Rigibahn brachte an Pfingsten zur

Mittagstafel Massenandrang von
Gästen zu uns ins Hotel hinauf. Vom Hors
d'oeuvre war der Thon schnell weg und
als das Servierfräulein sich bei einem
Herrn entschuldigte: «leider nur noch

Sardinen und italienischer Salat», erhielt
es zur Antwort: «So isch es, Fräulein,
der guet Ton isch hüttzutag leider
schuderhaft rar worde!» B- B>

FUr bequemes Wohnen
FUr Konferenzen
FUr gepflegte Speisen

und Getränke
geht man immer in

Bern Z Schweizerhof
P.S. Lelzter Hotel-Confort: Telephon-
Rundspruch in den Zimmern. J. öauer
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